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Stuttgart , 15 . Sept . Vom 24 .—27 . Sept .

-findet hier aus Anlaß des 8 . Verbandstages der
Deutschen Mineralwasserfabrikanten in der Städt.
Gewerbehalle eine Fachausstellung statt.

Calw , 15 . Sept . Die Obsterträgnisse in
unserem Bezirk sind in diesem Jahr sehr gering.
Auf Ersuchen dess Bezirksobstbauvereins ließ , das
Oberamt durch die Schultheißenämter die voraus-
sichlichen Erträge in Aepfeln, Birnen, Zwetschgen,
Pflaumen, Quitten und Nüssen in jeder Gemeinde
feststellen . - Nach den von 43 Gemeinden des
Bezirks eingelaufenen Berichten ist folgendes Er
gebnis aufzustellen : Aepfel in 1 Ort mittel, in
31 gering, in 11 Mißernte ; Birnen in 2 Gemeinden
mittel, in 28 gering, in 13 Mißernte ; Zwetschgen
in 4 Gemeinden gut, in 12 mittel, m 16 gering,
in 11 Mißernte; Pflaumen in 1 Gemeinde sehr
gut, in 3 gut, in 12 mittel , in 11 gering, in 11 Miß¬
ernte. - Quitten und Nüsse werden wenig gepflanzt.

Liebenzell . Schon länger hat sich in unserer
Gemeinde der Wunsch geregt, ein eigenes kirchliches
Missionsfest zu erhalten . Am nächsten Sonntag
soll dieser Gedanke verwirklicht werden und wir
hoffen das Liebenzeller Kirchen -Missionsfest zu
einer jährlichen Einrichtung zu machen . Neben der
äußeren Mission soll aber abwechselnd auch die
neuere Mission, der Gustav -Adolf - Verein und dieLos
von Rom- Bewegung zum Wort kommen .

Deckenpfronn . Die gefürchtete Maul - und
Klauenseuche, das Schreckensgespenst der Landwirt¬
schaft, ist hier seit bereits 14 Tagen erloschen .
Dieselbe bleibt auf ein einziges Gehöft beschränkt .

Freuden st adt , 15 . Sept. Mit dem heutigen
Tage hat die Kurzeit in unserer Stadt ihr offizielles
Ende erreicht.

Nagold , 14 . Sept . Eine weitere gute Folge
des hiesigen Milchkrieges ist, daß die Milchkontrolle
eingeführt wird . Der städtische Polizeiwachtmeister
wird ewige Tage nach Hohenheim in das chemisch¬
technische Laboratorium geschickt , wo er in die
Handhabung der Milchwage usw . eingeweiht
werden soll .

Nagold , 14. Sept . Am letzten Sonntag
hantierte in Emmingen e.in junger Mann mit einem
Revolver , der plötzlich losging . Der Wagner Röhm
aus Pforzheim wurde durch eine Kugel in die
Brust getroffen und schwer verletzt . Er wurde ins
hiesige Bezirkskrankenhaus verbracht.

Waldmössingen, O . -A . Oberndorf , 15 . Sept .
Eine ungemein große Sterblichkeit machte sich Heuer
hier bemerklich . Es sind schon 16 Kinder teils
dem Keuchhusten , teils der Ruhr zum Opfer ge¬
fallen.

Rottweil , 14 . Sept . In Ratshausen fiel
beim Brechen von Tannenzapfen der Schuhmacher
Bernhard Koch so unglücklich von einer Tanne
herab, daß er schwere innere Verletzungen erlitt ;
auf dem Transport nach der Klinik in Tübingen
ist der Verunglückte gestorben ; er ist Vater von
6 Kindern .

Heilbronn a . N ., 15 . Sept . Der Füsilier
Weiß von Offenau , der wegen wiederholter un-

Spitz ist ein wunderschönes und nebenbei gesagt
sehr bekanntes Tierchen in der württembergischen
Residenz. — Zwischen dem König und der Kellnerin,
die den König natürlich nicht erkannte, entspann
sich nun folgendes Gespräch : Kellnerin : „Ach , ist
das ein hübsches Tierchen !" . König : „Gelt, der
gefällt Ihnen ?" Kellnerin : „ Gewiß , der würde
mir sehr gut gefallen.

" König : „ Der wäre Ihnen
jedenfalls lieber als ich selbst " . Kellnerin : „Da

laubter Entfernung vom Heer in München zu haben L>' recht . Das Spcherl wäre nur lieber . Da
4 Wochen strengen Arrestes verurteilt worden war ^ keb 's Spcherl, da hast dein Wasser.

" Schmunzelnd
und diese Strafe in der Arrestzelle der hiesigen sah der König dem Spch zu, wie er erfrig das

Wasser herausleckte. Die Kellnerin soll später,
als sie erfuhr, mit wem sie gesprochen hatte, ihreKaserne verbüßte , hat sich heute mit seinem Bett¬

tuch erhängt . . .
Gmünd , 17 . Sept . In der letzten Sitzung Ansicht geändert haben,

des Gemeinderats wurde der Beschluß gefaßt, den ! Pforzheim , 15 . Sept . Kurz vor Tiefenbronn
hiesigen Ortsschullehrern keine Ortszulage (seither ,

verbrannte heute vormittag das Pforzheimer Taxa -
500 Mk.) mehr zu gewähren .

>meter -Aulomobil des Autoführers Eisenmann bis'
' auf das ausgeglühte Eisengerippe . Die sechs Mit-

«Lk !?»--»»-» 4-"s > MH -. sich i» Sich -q «, ,ugrößeren Orte des Kinzigtals erschien kürzlich,
laut „ Schw "

, ein Soldat, der sich nach dem Orts¬
vorstand erkundigte und sich, da dieser nicht an¬
wesend war, zum Ratschreiber begab, dem er sich
als Quartiermacher für eine Abteilung Soldaten
vorstellte

Auch der Wald, durch den da- Auto gerade fuhr,
war in Gefahr. Einige Bäume fingen schon an
zu brennen, sodaß die Löschmannschaftvon Tiefen¬
bronn alarmiert wurde . Doch gelang es, diesem

Di- Zmw-h°-rsch . st richt«. ,°M -I -S
A' Ä -» 1"",

zum würdigen Empfang der Vaterlandsverteidiger
Der Quartiermacher begab sich dann in ein Gast¬
haus , wo er ausgezeichnet bewirtet wurde, und
dann in ein zweites, wo man ihn ebenfalls gern
bediente. Nachdem sich der Quartiermacher an
Essen und Trinken gütlich getan, verschwand er.
Von der angekündigten Infanterie und Kavallerie
hat man aber bis heute in dem Kinzigörtchen nichts
gesehen .

Biberach , 16 . Sept . Das Befinden der

Würzburg , 17 . Sept . Ein Hagelwetter hat
die Weinberge der Umgebung der Stadt verwüstet
und viele Gärtnereien zerstört. In den Straßen
lag der Hagel fußhoch .

Danzig , 15 . Sept . Der Kaiser hat heute
hier die Einführung des Kronprinzen als Oberst
des 1 . Leibhusarenregiments in feierlicher Weise
vorgenommen.

In Wien fanden am Sonntag vorm , vor
dem Rathaus und in der Volkshalle des Rathauses

beiden durch den Flugapparat Hirth schwer ver- scharfe Kundgebungen gegen die Lebensmittelteuerung
letzten Soldaten Brücker und Grindler hat sich
glücklicherweise derart gebessert , daß Lebensgefahr
vorüber ist . Der König ließ sich gestern nach dem
Befinden der verunglückten Kanoniere erkundigen.
Das Manöver spielte sich gestern im Ehinger
Oberamt ab . Sowohl die blaue als . auch . die
rote Armee kämpften in
den Orten Oggelsbeuren ,
Sauggart , Dieterskirch , Ruppertshofen, und Willen
Hofen.

und das Fleischeinfuhrverbot statt, an denen 40000
Personen teilnahmen . Es kam dabei , zu blutigen
Straßenkämpfen , bei denen das Militär eingreifen
mußte .

Kiew , 15 . Sept. Die Nachricht , von dem
Tode Stolypins bestätigt sich nicht . Der Anschlag

oem Gelände zwischen wurde während des Zwischenaktes verübt . Als
Stadion, Grundsheim, der Kaiser, den Schuß hörend, in die Loge trat,

forderte das Publikum die Nationalhymne, die
abwechselnd mit einem geistlichen Choral von allen

Vom Bodensee , 16 . Sept . Folgende Anwesenden vielmals wiederholt wurde . Der
hübsche Anekdote erzählt der Seebote (Ueberlinger
Tageblatt) aus Ueberlingen : Dieser Tage weilte
der König von Württemberg hier. Der hohe Herr
nahm den Tee im Badgarten ein und reiste abends
wieder in seine Bodenseeresidenz Friedrichshafen .
Im Badgarten ersuchte der König an der Schenke
um eine Schüssel Wasser für seinen Spitz . Dieser

Kaiser dankte, indem er sich verbeugte, und ver¬
ließ dann mit seinen Töchtern das Theater. Der
deutsche Geschäftsträger hat sofort in den Ministerien
des Aeußern und Innern sein persönlichesBedauern
über das Schicksal des Ministerpräsidenten ausge¬
sprochen . Der Zustand des Ministerpräsidenten
Stolypin ist sehr befriedigend. Die Blutung war

Schuldbeladen .
Roman von Heinrich Tiadem .

(Nachdruck verboten )
XIII.

Melitta saß an ihrem gewöhnlichen Platz am
Fenster und blickte mit müden, übernächtigen Äugen
über die stille Landschaft. Aus dem Zimmer des
Gatten — den sie übrigens heute morgen noch
nicht gesehen hatte — drangen gedämpft die Töne
der Violine zu ihr herüber .

So sehr die junge Frau sich anstrengte, ihr
Ohr gegen die Töne zu verschließen — einem inneren
Zwang gehorchend , mußte sie immer wieder lau¬
schen .

Und wie die Töne gleich stürzenden Fluten ein¬
ander jagten , so jagten sich auch ihre Gedanken.
Sie sah im Geiste die langen , dürren Finger ihres
Gatten über das Griffbrett fliegen. Doch vor
ihren starren Augen nahm diese Hand eine andere
Form an . Die hastenden Finger stockten , sie krümmten
sich zu einer grausen Kralle . Und diese Kralle
legte sich um etwas Weiches — etwas Lebendiges,

das unter dem Druck der Faust gräßliche Todes
töne ausstieß .

Und ihreStirne bedeckte sich mit kaltem Schweiß .
Dann hörte sie kurze Zeit nichts als ein dumpfes
Brausen und sie hatte das Gefühl , als müsse sie
vor einem gewaltigen Strom fliehen, der sie ver¬
folgte und über sie herzustürzen drohte . DaS
war, wenn sie an das dachte , was nun kommen
müsse.

Und sie sprang auf und besann sich auf ihren
Entschluß, fliehen zu wollen vor dem Entsetzlichen
— und sie sank wieder zurück auf ihren Stuhl,
weil sie das dumpfe, unklare Bewußtsein hatte ,
nicht zu können , was sie wollte.

Und ganz gegen ihren Willen mußte sie wieder
auf die Töne der Geige lauschen , diese blendenden,
wie aus überirdischen Regionen stammenden Töne ,
die wie ein Berg leuchtender Perlenschnüre über sie
niederfielen und ihre Seele erschauern ließen.

Welch eine gottbegnadete Hand , die diese Töne
schuf !

Und sie lauschte und lauschte und dachte nicht
mehr an Flucht .

Bis das phantastische, dämonisch -schöne Tonge¬

wirr mit einem disharmonischen Akkord schrill wie
ein wilder Schrei verstummte.

Und wie ein wilder Schrei fuhr es durch die
Seele der einsamen Frau . Diese Hand, die sie
gottbegnadet genannt hatte — war sie nicht viel¬
mehr von Gott verfluchst ? War es nicht eine
Kainshand ? Hatte sie nicht einen Menschen
gemordet ?

Und wieder packte sie das Entsetzen und trieb
sie vom Stuhle in die Höhe .

„Fort — nur fort — um jeden Preis - "
Da trat das Mädchen zu ihr ins Zimmer

und überreichte ihr die Karten von Tarleton und
Caree .

Ihr erster Impuls war, den Besuch abzuweisen.
In dieser schrecklichen Stimmung mit fremden
Menschen plaudern — über Dinge, die für sie gar
kein Interesse haben konnten!

Dann aber sah sie ein , daß sie sich dem Zwang
der Etikette fügen müsse . Noch gehörte sie zu
ihrem Manne, wenigstens vor der Welt. Und ein
Künstler, der in der Oeffentlichkeit lebt, muß der
Oeffentlichkeit bis zu einem gewissen Grade sein
Haus erschließen .



unbedeutend, der Puls beträgt 70. Eine Operation
ist nicht nötig . .

Kiew , 17 . Sept . Der heute nachmittag aus¬
gegebene amtliche Krankheitsbericht besagt : In
der Nacht ist eine Verschlimmerung in dem Zu¬
stand des Ministerpräsidenten Stolypin eingetreten.
Um 10 Uhr morgens wurde ein neuer Verband
angelegt. Die Wunde der Eingangsöffnung wurde
in gutem Zustand befunden . Die Kugel wurde
entfernt . Der Kranke überstand die Enffernung
der Kugel in völlig befriedigender Weise. - In
dem Allgemeinzustand des Ministerpräsidenten rst
gegen Mittag eine Verschlimmerung emgetreten,
doch besieht nach Meinung der Aerzte zur Zelt
kein Grund zu ernsten Befürchtungen.

Kiew. IS Sept . Der Mrnisterprasident
Stolypin ist seinen Wunden erlegen.

Newuork , 14. Sept. Der Chefredakteur des
hiesigen deutschen Blattes „Herold "

, der sich augen¬
blicklich in Deutschland aufhält , versichert , von
Kiderlen- Wächter habe ihm gegenüber geäußert ,
daß , falls Deutschland und Frankreich zu kemer
Verständigung gelangen sollten , die Angelegenheit
dem Haager Schiedsgericht unterbreitet werden
würde . Jedenfalls dürfe man überzeugt fern , daß
Deutschland niemals wegen Marokko Frankreich
den Krieg erklären werde.

Marokko .
DerglattereFortgangderMarokkoverhandlungen

nach der Pause ist tatsächlich eingetreten. Die
Blätter berichten günstig über die Unterredung
am Freitag nachmittag, in der zwischen dem Staats¬
sekretär v . Kiderlen-Wächter und dem französischen
Botschafter Cambon die Antwort Frankreichs auf
Deutschlands Bemerkungen zum Entwurf der ab¬
schließenden Uebereinkunft erörtert wurde . Die
Antwort trägt in einem Teil den Wünschen Deutsch¬
lands Rechnung. Bezüglich des weiteren Teils
ist es gelungen, die Auffassungen der beiden Mächte
soweit zu nähern , daß bei einigem guten Willen
auf beiden Seiten unschwer eine Einigung
erzielt werden kann. Ueber einige Punkte Herr-
schen allerdings noch solche Gegensätze , daß

noch eingehende Verhandlungen nötig sein werden,
ehe ein Einverständnis hergestellt sein wird . Doch
ist zu hoffen , daß auch diese Schwierigkeiten über-
wunden werden.

Berlin , 15 . Sept . Botschafter Cambon
stattete heute nachmittag dem Staatssekretär von
Kiderlen-Wächler einen längeren Besuch ab . Die
in den Zeitungen veröffentlichten Entwürfe über
die sogenannten territorialen Abtretungen IFrank-
reichs sind sehr häufig phantastischer Art und ver¬
pflichten nur ihre Verfasser.

SOjiihrigkS Jubiläum uud Fuhuemche
-er Wildbu-er Feuerwehr.

-m Wildbad , 19 . Sept . 1911.
Der in diesem Jahre so phlegmatische Jupiter

Pluvius schien sich am Samstag allen Ernstes an
seine sträflich vernachlässigten Pflichten gegenüber
dem ausgedörrten Erdreich erinnern zu wollen, ge¬
rade am Vorabend unseres Feuerwehrfestes, zu
dem alle Vorbereitungengetroffenwaren u . die Stadt
im schönsten Festkleid prangte . Doch , es mußten
wohl einige unserer lieblichen Festjungfrauen recht
innig um schönes Festwetter gefleht haben, denn
Jupiter Pluvius räumte , nachdem er einen sehr
wohltätigen Regen herabgesandt , das Feld . Er¬
leichtert atmete da allesauf , und als unsere Feuer¬
wehr mit Einbruch der Dunkelheit zum Zapfen¬
streich ausrückte und, jeder den brennenden Lam¬
pion in der Hand, in flottem Marschtempo durch

in froher Feststimmung und nahm freudig teil an
der Einleitung der Festlichkeiten . Galt es doch,
ein Fest mitzufeiern, an dem die ganze Stadt¬
gemeinde lebhaft mitinteressiert war. . Dies kam
denn auch schon durch die zahlreiche Beteiligung
am Festbankett in der Turnhalle zum Ausdruck,
das durch markige Reden und die schönen Chöre
des Gesangvereins Liederkranz gewürzt wurde . Es
sprachen hiebei Herr Stadtschultheiß Baetzner und
Herr Landesfeuerlöschinspektor Eisenlobr .

Freundlich lachte die Sonne auch am Sonntag
früh über der Stadt ; gar festlich stimmte das
„ Wecken" durch die Musik mit dem ewig schönen
„ Das ist der Tag des Herrn"

, das man unwill¬
kürlich für sich mitsingen mußte .

Jeder Zug brachte neue Scharen Gäste, die,
von den WildbaderKameraden freundlichst begrüßt,
in strammem Schritt unter Vorantritt der Spiel¬
leute in die Stadt einzogen . Nach flüchtiger vor¬
läufiger Besichtigung der Stadt sammelten sich
die Wehren nach und nach auf dem Kurplatz,
wo um 11 Uhr die Uebung der WildbaderFeuer¬
wehr ihren Anfang nahm . Gespannt folgten die
Gäste dem Aufmarsch der Wildbader , die festen
Schrittes, im Bewußtsein ihrer Sicherheit , das
Brandobjekt für die Uebung, die evang. Kirche
und die als gefährdet gedachten Nebengebäude,
attakierte. Mit Präzision und praktischem Ver¬
ständnis griff jeder einzelne Mann an, füllte jeder
den ihm angewiesenen Posten aus . Man hatte
das Gefühl : diese Leute sind gut geübt und ge¬
leitet !

Nachdem wir in letzter Nummer unseres Blattes
die der Uebung zugrunde gelegte Idee schon aus¬
führlich klargelegt haben, brauchen wir heute hierauf
wohl nicht näher einzugehen . Viel Spaß machte
den Zuschauern die Rettung der zwei „Frauen" in
Gestalt zweier feschen großen Puppen aus dem
Turme , wohin sie sich „ geflüchtet " hatten , was
die kühnen Steiger mit glücklichem Humor durch¬
führten . Soviel wir bemerken konnten, war unter
den zuschauenden Gästen nur eine Meinung über
die Uebung, und zwar die, daß die Wildbader

Es folgten Tambours und Pfeifer , Musik, ein
lieblicher Kranz von Festdamen mit Fahne, Herr
Wilh. Wildbrett als Mitbegründer der hies . Feuer¬
wehr , Ehrengäste , frühere Offiziere der Feuerwehr ,mit dem Feuerwehrdienst -Ehrenzeichen dekorierte
frühere Mitglieder, die bürgerlichen Kollegien, die
hiesigen Vereine Äederkranz , Militär - , Turn - und
Arbeiterverein , der Stab mit dem 7 ., 6 . u . 4 . Zugder hies . Feuerwehr , denen sich die nach der Zeitder Anmeldung geordneten, von uns in den letztenNummern bereits namentlich aufgeführten Z5 aus¬
wärtigen Feuerwehren mit ihren Musikkorps und
Spielleuten anschlvssen . Den Schluß bildeten der
1 -, 2 ., 3 . u . 5 . Zug der hies . freiw . Feuerwehr .Ein farbenreiches, gefälliges Bild I Prächtige Ge¬
stalten in der Vollkraft der Männlichkeit konnte
man da sehen neben ehrwürdigen Veteranen im
Silberhaar , und Uniformen aller Arten . Nicht
leicht hat Wildbad einen so stattlichen Festzug ge¬
sehen wie am t7 . Sept . 1911 .

Auf dem Festplatz bezw . in der Turnhalle ange¬langt, begrüßte der Stadtvorstand, Herr Stadt¬
schultheiß Baetzner, die Festgäste und erteilte so¬dann dem als Festredner gewonnenen Herrn Real¬
lehrer Schweizer das Wort. Mit markigen Worten
gedachte derselbe der Bedeutung des Festes für die
hiesige Stadt und speziell für die hiesige freiwillige
Feuerwehr , sowie auch für unsere Kurgäste. (Den
näheren Wortlaut der Rede müssen wir Raum¬
mangels halber für die nächste Nummer zurück¬
stellen.)

Sodann folgte die Weihe der prächtigen neuen
Fahne unter den üblichen Formalitäten.

Im Laufe des Nachmittags entwickelte sich ein
ungemein bewegtes Leben und Treiben auf dem
Festplatz und in den Straßen der Stadt . Die
Besichtigung der Kuranlagen mit ihren sonst nicht so
leicht anzutreffenden Naturschönheiten entlockte man¬
chem Ausrufe der Bewunderung , und als die Gäste
erst in der Bergbahn emporfuhren zur Höhe des
Sommerbergs, zu Füßen das freundliche Bild der
Stadt , und hinausblickten über die dunklen Schwarz¬waldtäler und Höhen , da sah man lauter entzückteKameraden ihre Sache vorzüglich gemacht haben . Gesichter.

— Nachdem dieselben abgerückt waren mit ihren Der Festball in der Turnhalle übte natürlichblanken Geräten , lauschte man dem Konzert unserer auf Jung und alt seine Anziehungskraft aus und
Kgl. Kurkapelle. „ A sötte Musik hent mer halt befriedigte auch die Damenwelt . Was Wunder,derhoim net ! " sagte darüber ein Wehrmann aus wenn mancher Feuerwehrmann in seligster Stimm-dem Remstale. — Hierauf besichtigten diejenigen, ung etwas „früh" den Heimweg antrat und sichwelche Interesse dafür hatten , die Hauptsache in
Wildbad : die Einrichtungen unserer Kgl. Bäder,
die die Erwartungen der! meisten weit übertrafen .

nicht gleich in die einzuschlagende Richtung finden
konnte .

Der Montag-Vvrmittag vereinigtedie WildbaderDer allgemach knurrende Magen mahnte daran, ! mit ihren noch zahlreich anwesenden Gästen beim
daß es Zeit sei , zum Festessen zu gehen . Was ^ Frühschoppen mit Konzert im Panorama -Hotel,

die jchön dekorierten und teilweise prächtig illumi
nierten Straßen zog, da war auch die Bevölkerung und stramme Festreiter eröffneten den Festzug.

im „ Kühlen Brunnen" Küche und Keller boten,
fand die Anerkennung aller Teilnehmer . Herr
Stadtschultheiß Bätzner brachte beim Festessen den
begeistert aufgenommenen Königstoast aus, während
Herr Kommandant Schmid den Gästen warmen
Willkommgruß entbot. — Auch diejenigen, welche
in andere Restaurants sich verteilen mußten , dürften
keinen Anlaß zu einer Klage gehabt haben .

Die Vorführung eines Minimax -Hand feuerlösch -
Apparats nach dem Festessen war sehr lehrreich
und begegnete allerseits großem Interesse.

Um 2 Uhr rückten die Wehren , worunter nament¬
lich die Pforzheimer durch ihre stattliche Kapelle
und zahlreichenOffiziere und Mannschaften ausfiel,
mit klingendem Spiel oder Trommelschlag zum
Festzug an, an der sich sämtliche Vereine Wildbads
beteiligten mit Festdamen und bürgerlichen Kollegien.
Als sich dieser in Bewegung setzte , sah man erst
richtig , daß weit mehr Gäste gekommen waren , als
man eigentlich annahm . Und wie strammen
Schrittes die Feuerwehren fast ohne Ausnahme
an den ung^ ählten , dicht zusammengedrängten
„Festbummlern " und Einwohnern vorüberzogenI

Radfahrer mit sinnigem Blumenarrangement

wo , Wildbads Reize zu Füßen, sich bald eine echte,
rechte Feuerwehr -Kameradschaft geltend machte und
fleißig „gelöscht" wurde . Daß Letzteres auch bei
der nachmittags auf dem Windhof stattfindenden
Volksbelustigung gründlich besorgt und später in
der Stadt nicht vernachlässigt wurde, gehört zu
jedem Feuerwehrfest und braucht eigentlich nicht
besonders erwähnt zu werden . (Wie wir hören,
hat ein hiesiger Freund und Gönner der Feuerwehr
in splendidester Weise zur Gemütlichkeitbeigetragen . )

Die Wildbader freiwillige Feuerwehr , vor allem
ihr Kommandant , Herr Pivatier Schmid, und seine
Offiziere können mit berechtigen : Stolz auf ihr
50jähriges Jubiläum mit Fahnenweihe zurückblicken.
Die Stadt aber hat wieder einmal nach allge¬meinem Urteil der Gäste ihren allen Ruf, daß sie
dem größten Feste gewachsen ist in Aufnahme ,
Festarrangeinent und Bewirtung, glänzend bewährt ,und das Fest wird dazu beitragen , daß jeder gernund oft in Wildbad wieder einen Besuch macht.

Unserer gesamten Feuerwehr zum Schluß ein
kräftiges „ Vivar, üoriut , erbeut !"

*
-i-

*

Aus Anlaß der Gedenkfeier des öoiährigen
Bestehens der Freiwilligen Feuerwehr Wildbad

Sie sandte das Mädchen mit den Karten zu
ihrem Gatten , ordnete ein wenig an ihrer Toilette
und stand eine halbe Minute später, mit einem
schwachen, verbindlichen Lächeln auf den Lippen,den beiden Herren gegenüber .

Sie sah zwei Augenpaare mit mehr als ge¬
wöhnlichem Interesse aus sie gerichtet — und
während sie mit leichter Neigung ihres Hauptes
die Verbeugung der beiden Herren erwiderte,
machte sie die Bemerkung, daß der Blick der kalten
grauen Augen des einen mit scharfem, durchdringen¬
dem Forschen auf ihren Zügen ruhte . Eine un¬
angenehme Empfindung beschlich sie — sie hatte
das Gefühl , als trete ihr in diesem ihr ganz fremden
Alaun ein Feind in den Weg.

War es dieses Gefühl bei Melitta , war es
das Bewußtsein der feindseligen Absicht, die die
Besucher in dieses Haus geführt hatt — ? -
Tatsache war, daß jeder von den dreien eine se¬
kundenlange peinliche Verlegenheit empfand.

Der allzeit gewandte Franzose mar es, der
diese Situation abkürzte. Er stellte nochmals sich
und den Marquis vor und sagte dann , mit einem
verbindlichen Lächeln zu Melitta gewandt :

„ Wir hörten bei unserem Eintritt Herrn
Strakeau spielen," begann Caree . „Hoffentlich
unterbrechen wir nicht eine jenen stillen Stun¬
den, deren der Künstler zur Sammlung und
geheimen Zwiesprache mit seiner Muse dringend
bedarf ? "

„Durchaus nicht . Mein Mann macht zu dieser
Zeit nur seine ständigen Hebungen, die den Zweck
haben, seine Technik zu vervollkommnen. Ich
habe ihn von Ihrem Besuch bereits benachricht¬
igen lassen . "

Die beiden Herren verbeugten sich .
„ Eine vollkommenere Technik halte ich kaum

für möglich, " bemerkte der Journalist . Mein Re¬
zensentenberuf hat mich mit vielen Geigerkönigen
zusammengesührt, doch ich muß ehrlich bekennen ,
daß ich eine solch phänomenale Sicherheit der linken
Hand nie übertroffen sah .

"
„Ach, jetzt erinnere ich mich Ihres Namens,"

versetzte Melitta. „ Sie schrieben das Feuilletonin der Gazette über daS erste Auftreten meinesMannes."
„ Sie haben den Artikel gelesen ? " rief der

Journalist eifrig. „Dann wird Ihnen ausgefallen

sein, daß er sich von der Art gewöhnlicher Konzert¬
referate merklich unterscheidet. "

„Ja , es ist weniger eine Kritik als — wie
soll ich sagen — eine psychologische Studie," ver¬
setzte Melitta reserviert .

„ Sehr richtig das sollte es auch sein . Sie werden
mir zügeben, daß die Erscheinung des Herrn Stra¬
keau und die Art seines Spiels , ein mehr wie
künstlerisches Interesse Hervorrufen muß . Ich meine,
diesen Künstler kann nur der verstehen, dem es ge¬
stattet ist, einen Blick in sein Seelenleben zu tun .

"
Ein Zittern überlief die Gestalt der jungen Frau ,

ihre Gedanken flogen weit fort aus der Gegenwart.
Wie unter einer schweren Last senkte sich ihr Haupt,
und wieder hatte sie das Gefühl , als müsse sie vor
dem gewaltig heranbrausenden Strom fliehen.

Und während ihr Geist abwärts weilte und
sich gegen bedrohliche Gestalten wehrte, bohrten sich
zwei scharfe , unerbittliche Augen in ihre Seele und
forschten dort nach Schuldbeweisen . Diese Augen
sahen das Zucken ihrer Lippen, sie sahen , wie sich
die schmalen , durchsichtig bleichen Hände ineinan»
derkrampften . Und um die Lippen Tarletons schlichein kaltes Lächeln. (Forts, folgt.)



hat das K . Ministerium des Innern dem Ver¬
waltungsrat der Feuerwehr kund geben lassen, daß
das Ministerium von dem guten Stande und den
trefflichen Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr
der Stadtgemeinde Wildbad mit Befriedigung
Kenntnis genommen habe und gerne den Anlaß
der Gedenkfeier ergreife , um der gesamten Feuer¬
wehr , Offizieren wie Mannschaften , seine volle
Anerkennung auszusprechen .

Wildbad , t8 . Sept. Der zwanzigtausendste
Kurgast unseres Bades , Herr Kaufmann Rocken-
feller aus Langenberg i . Rheinland, wohnhaft in
der Villa Hanselmann bei Herrn Georg Rath,
wurde heute morgen vom Stadtvorstand, Herrn
Stadtschultheiß Baetzner , durch ein Ständchen
und durch Ueberreichung von zwei geschnitzten
Wandholztellern mit Ansicht unserer Stadt geehrt.
Der Stadtvorstand begrüßte Herrn Rockenfeller
namens der Stadt. Die Frequenzziffer unseres
Bades (Kurgäste und Passanten) hat sich in fünf
Jahren von 14861 im Jahre 1906 auf 30368 im
Jahre 1911 , also um über 30 °/» gehoben .

VsiLsielmiL
clor vom 13 . bis 15 . Sept . 1911 angeweld . Dreinden.
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vsnkssgung .
Bür dis wokltusudsu Bswsiss llsr^lieksr Isilnabras

wäürsud dsr Xraustüsit und dsim Livssüsidsv unseres
lisdsu Lohnes, Bruders , Ouirsls uvd Nelken

/llbsrt willlbrott
UiivkUnuvIcsi -sUissilLSi -s ,

kür die überaus reiebeu Lluiuevsxeudeu, die ebreude riabi-
reiobe öe^leituu^ ^ur letzten Rubestätte , dem Herrn Oeist -
liebeu und dem verebrl . OesauAvereiu „Idederkravri" sa^eu
wir uusereu tiekAetüblteu Dank.

Wlickbsci , den 19 . Keptembsr 1911 .

Dis trLUörvä HiQtsrdlisdsnsQ .

no--L 1IS
kreiw .fruerwehr AiMaä

vanksagung.
Mekäem unser b'sst bssnäigt , äräll^t es

äsu Vervaltullgsrat äer I^eusrvekr , äsu Ker2-
iiebstsll uuä autriMtigstes Dauk 2U sa^eu,äeu kürzer ! . XoUeZien für VervMMUK eiues
b'vstbeitra^s, äer gesamtell Lillvokuersekrtt
kür äie rsii .klieks LeüaggullZ uuä Dekorierung,äeu vsrskrl . Säugsru äss Dieäsrkrallries, äes
Llilitärvsrsills uuä Turnvereins, äsn vielen
Lpsnäern 2u unserer § akue, äen b'esräawell,
überkaupt ^ iien, rvsloke rum OelinASn äss
bestes bsiZstragell Kaden.

ISW

Den 19 . September 1911 .
vrr tterwattungsrai Se? Freiw . Feuerwehr .

U-

k AVliU

Liederkraiy Wildbad.
Am Sonntag, den 24. September

veranstaltet der Verein eine

Autofahrt nach Freu-eusta-t
(Rückweg durchs Murgtal), wozu die verelirl. Ehren- und
passiven Mitglieder eingeladen werden . Fahrpreis retour
Mk . 5 — Anmeldungen sind beim Vorstand oder Kassier
Luz bis spätestens Donnerstag zu machen.

Der Vorstand

Den geehrten Damen Wildbads zur gefl . Nachricht,
daß meine Filiale am 1. Oktober KeseUIasseii
« ir «l und bitte mir gefl. Aufträge baldigst zu¬
kommen zu lassen .

Varl Atszrls , lloLss .

Alle Sorten
K ^VNNKolL

hat abzugeben und werden auf Verlangen
vorS Haus geliefert .

Carl Rath.
s L ' s*8S , Wstolisv . Lre?,reelle, Dpovs-gsn, lmks-

woiivo » usV . neu avit Let>r»ueüt
'

sist .s vorrätig«L LL »H»e au «t
I ^ isiVsiLsr L Oo .

8tr «««da > x 1. 14 - , LrnLsnbur^ ri/iox S2 .

s SM kUsnre iiires Lciiukreuzes,venn Sie Ussselde mit
Vr . Osixlrxvr *»

8 vtrertrcrS « »«»

Uigrin
Mvicdsen . — Vei-brsucdei' eriislleo> vertvolls üesciienke.

-Alleiniger bsbriirsnt :
Lsrl Ocutncr, 68ppioxen .H»

. .

.^ ^ V I ^
Ein ehrliches, sauberes

Mädchen für kleinen Haushalt
per IS . Oktober gesucht.

Zu erfr . bei der Exped. d . Bl .
Herr sucht auf 1. Oktober

Zimmer
mit oder ohne Pension .

Off . unter ll . an die Exped.
d . Bl.

l-silsn
in guter Geschäftslage
zu miete» gesucht .

Carl Mrylr , Modrs
Pforzheim .

Fremden -
Bücher

für Hotels , Pensionen usw .
sind vorrätig bei

Chr Wildbrett
Papier - « Schreibst» aren

König-Karlstr. 68 .

lelekGQSpS

Telefon Nr. SS

vLL LU2U2 S2
von klLvisrvn

sowie auch Reparalnren
werden gut und gewissenhaft
ausgeführt .
Näheres in der Expedit , d . Bl

Lllssteaer -LrUksl
Illsickvr -g .Lllrvx 8toLo
Varäillell Veppivde

ruvk - kLl 'llNllrell
kauft man am bestell uuä billigsten in äem

cstal -MMikiMs
bei

Utzbtzl ' L IiäU ^ SUerlvSlt
? kor 2ksiin

5cd.Io35dsr§ 1 3clllc>33b6r§ 1.

Laim-Praxis Litte! s
75' fiaupttttazze 75

'

unterhalb Hotel 6oläner Stern.
krner«. S>«ene;MIlrrsm?Istrr.
Ixreokssit 3—12 Ukr vorm . , 2—7 Nkr naokin .

3onlltags von Z — 2 Nkr .

KUSV0 I*lLSU§.
Wegen Aufgabe meines Laden -Geschäfts gebe ich au

farbige , schwarze u . weiße Gummi-Gürtel,
schwarze seidene Stoff-Gürtel , färb . Samt-
gummi-Gürtel, Handschuheu . Portemonaies,
Damen-Kragen und -Cravatten , Spitzen-
Kragen für Kinder , Broseten, Spitzenstoff
in schwarz und weiß , Kinder - Iäckchen,
Kinder-Lätzchen , Kinder-Höschen , Knaben
Lavallier , seidene und halbseidene Cachenez ,

Reform -Korsets und Korset -Gürtel
20 kror . kabatt ,

ferner gebe ich 10 , , „ auf

schwarze Samtgummi -Gürtel, Korsets ,
Taschentücher, Steck- und Frisierkämme,

Gürtelbänder etc.
ködert kisxingor.

r5sI( l355iN/ . U5cbneicie - !<Ee
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